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Nachhaltigkeitsstandards wie Siegel, Zertifikate oder Gütezeichen, stellen
Versuche dar, Menschenrechtsverletzungen in den globalen Lieferketten zu
verhindern. Am Prozess der Standardsetzung, aber auch in der Nutzung der
Standards nehmen viele verschiedene Stakeholder wie Unternehmen, NGOs,
Kommunen und andere Verbraucher:innen teil. Durch ihre unterschiedlichen

Interessen und Erwartungen nehmen sie dabei auch Einfluss auf die
Ausgestaltung und die Wirkungsweise von Nachhaltigkeitsstandards. Das
Forschungsprojekt versucht diese Interessen systematisch zu erfassen,
mögliche Widersprüche zu identifizieren und die entwicklungspolitische
Wirkung durch einen Austausch zwischen den Stakeholdern zu stärken.  

 



Wie ist das Verhältnis zwischen den unterschiedlichen Interessen? 
Wo liegen Widersprüche? 
Wie beeinflussen die Interessen die Wirkung von
Nachhaltigkeitsstandards?

Wie können die Widersprüche aufgelöst - und die
entwicklungspolitische Wirkung von Nachhaltigkeitsstandards
verbessert werden? 

 Stakeholder-
Gespräche 

 

Welche Interessen und Erwartungen haben die verschiedenen
Stakeholder an Nachhaltigkeitsstandards? 

 Interviews 

Auswertung  

3 Fragen - 3 Phasen

Literatur
Interviewpartner:innen
Vernetzung

Wenn Sie Interesse an dem Projekt haben, melden Sie sich gerne. 
Wir freuen uns über Ihre Anregungen und Ideen insbesondere zu:
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